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abends 6 Uhr für den folgenden Tag,

des a hKeine Rechnung ohne Wirth.
Die europäiſche Konferenz in Genug arveitet.

Aber ob ſie für uns und für Europa erſprießliche
Arbeitsleiſtungen zeitigen wird, das iſt die Frage.
Anſere leitenden Staatsmänner ſind mit „reduzierten“
Hoffnungen zum Mittelmeere abgereiſt, wo der Reichs
kanzler Dr. Wirth die perſönliche Bekanntſchaft ſeines
engliſchen Kollegen Lloyd George gemacht hat. Wir
würnſchen, daß es ihm gelingen möge, dem britiſchen
Miniſterpräſidenten die Ueberzeugung beizubringen,
daß die Konferenz „keine Rechnung ohne Wirth“, das
Heißt ohne Mitwirkung des Deutſchen Reiches, machen
Kann Das ſollte möglich ſein, weil es ſelbſtverſtändlich
ſt. Wir haben viele Menſchen, Land und Geld ver
Toren, aber nichts an Arbeits-Jntelligenz. Und die
wird nach Genug für den Wiederaufbau von Europa
maßgebend ſein. Nicht mit tönenden Schlagworken
wird die Geſundung des wirtſchaftlichen Lebens unſeres
Erdteils vollzogen, ſondern mit dröhnendem Maſchinen
takt. In dieſer Leiſtung ſteht Deütſchland, ſoweit es
Rohmatkerial zu ſeiner Verfügung hat, keinem euro
päiſchen Staat nach und iſt faſt allen Völkern voraus.
Unſere 60 Millionen Seelen kann man alſo nicht als
europäiſches de e betrachten, ſondern muß ihr
Gebiet als eins der wertvollſten europäiſchen Arbeits
zentralen betrachten.

Daher wird auch die von dem nicht immer „eifer-
men“ Lloyd George anerkannte franzöſiſche Forderung,
in Genug nicht offiziell vom Vertrage von Verſailles
Und den deutſchen Reparationspflichten zu reden, nicht
Hindern können, daß inoffiziell um ſo mehr über dieſe
Angelegenheiten diskutiert wird. Denn alle Länder,
Frankreich nicht ausgenommen, haben ein großes Inter
Sſſe daran, daß Deutſchland nicht wie ein geplatzter
Blaſebald daliegt, ſondern ſo viel wie möglich arbeitet

Man darf wohl annehmen, daß die, Genueſer Kon
ferenz nicht in eine Hallalifanfare Poincarés ein
ſtimmen wird, die anzeigt, daß Deutſchland wieder zur
Strecke gebracht iſt. Die Konferenz wird ſich hüten,
ein ſo nüßtzliches Jnſtrument, wie es die deutſche Ar
beitsintelligenz iſt, zu zerbrechen, und ſelbſt Poineareé
wird Bedenken tragen, die angeblichen „Rechte Frank
vreichs“ in Gewaltkaten umzuvandeln, die Befremden
erregen und die Mahnungen der Gläubiger Frank
reichs, ſeine eigenen Schulden zu begleichen, verſtärken
müßten. In ihren Enktſchließungen von zweifelhafter
Hualität, welche die Konferenz zum Schluſſe wohl
faſſen wird, um nicht mit vollſtändig leeren Händen
vor Europa hinzutreten, wird ſie alſo wohl das Deut
ſche Reich nicht gerade vor den Kopf ſtoßen, aber viel
Gutes wird ſchwerlich darin enthalten ſein. N.
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Her erſte Tag in Genna.
Die Konferenz von Gengia iſt eröffnet. Die er

Reden ſind gewechſelt, es iſt ſogar bereits am erſten
Tage zu einer kleinen Plänkelei gekommen, als deren
Urheber bezeichnenderweiſe die Franzoſen anzuſehen
ſind, die ſich bereits hier gleichfalls recht bezeich
nend eine erſte Schlappe holten.

Zur feſtgeſetzten Zeit, Montag nachmiktag, wenige
zinnten nach 3 Uhr, eröffnete Miniſterpräſident de
geta mit einer kurzen Begrüßungsanſprache die

Konferenz. Lloyd George, von dem Publikum
lebhaft begrüßt, ſchlug dann die Wahl de Factas zum
Präſidenten vor. Man verfuhr demgemäß.

In einer langen, von Beifall oft unterbrochenen
Eröffnungsanſprache kennzeichnete darauf de Facta
das Programm der Konferenz. Die Reſolution von
Cannes, ſo führte er aus, ſolle die Baſis der Kon
ferenzverhandlungen bilden.

Lloyd George ſür einen wirklichen Frieden.
Unter allgemeiner Spannung ergriff

Lloyd George das Wort zu einer programmatiſchen
Rede. Die ganze, ſehr wirkſam vorgetragene und mit
großem Beifall aufgenommene Rede war ein Appell
endlich den Haß der Nationen zu begraben und einen
wirklichen Frieden zu ſchaffen.

Vier Grundbedingungen ſeien zur Erfüllung
dieſer Aufgabe nötig, auf ihnen baue ſich die Ent
ſchlkießung von Cannes und das Programm dieſer
Konferenz auf:Die erſte iſt, daß, wenn ein Land Verpflicht unten

gegenüber einem anderen Lande oder deſſen Staatsange-
hörigen übernimmt, es ſeine Verpflichtungen richt ver
leugnen darf wegen einer Aenderung des Regintes.

Die zweite iſt, daß es ketnen Krieg gegen die Ein
richtungen eines anderen Landes führen dar

Die dritte iſt, daß keine Nation einen Angriffskriey
gegen das Gebiet einer anderen unterirehien Darf.

Die vierte iſt, daß die Stagtsangehörtgen jſebes Lari-
des das Recht haben, unparteiiſche Recht ſprechung
fremden Gerichtshöfen zu finden.

Noch immer gebe es bellende Hunde in Europa
die den Kampf noch nicht einſtellen wollten. Jhy ren

Treiben müſſe Einhalt getan werden. Das erſte Be
Ddürfnis Europas ſei Friede. Das Studiunt der wirt
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ſchaftlichen, finanziellen uſw. Fragen ſeit gut. aber
nur, wenn Friede hergeſtellt iſt und girter Wille zwi
ſchen den Nationen herrſcht. Sonſt führen alle Be
ſprechungen zu nichts. Zum Schluß benrterkte er, hof
fentlich werde Genug Amerika dazu verhelfen,
Europa zu entdecken. Mehrmals wiederholte er, ein
dringlich betonend, daß, wenn die Konferenz verſage,
Verzweiflung in der Welt herrſchen werde.

Mit ſtürmiſchem Beifall wurde ſeine Rede auf
genommen.

Nach ihm ſprach zunächſt Barthou einige inhaltloſe Phraſen von Frankreichs Friedenswillen und
Bereitwilligkeit, dann ſprachen noch der Belgier und
der Japaner.

Der deutſche Reichskanzler ſpricht.
Um ſo mehr Aufmerkſamkeit nahm dagegen der

deutſche Reichskänzler Dr. Wirth in Anſpruch, der
nunmehr das Wort erhielt.

Er wies auf die ſchwere Verantwortung hin, die
die Reichsregierung dadurch auf ſich genommen habe,
bei der jetzigen Lage Deutſchlands und des deutſchen
Volkes das Schwergewicht der volitiſchen Tätigkett viel
leicht auf Wochen hinaus zu verlegen. Noch ſchwerer
wäre aber die Verantwortung für ein Fernbleiben
geweſen. Die deutſche Reichsregierung ſei bereit, an
den der Konferenz geſtellten Aufgaben mitzuwirken in
der Hoffnung, daß auch die anderen verſammelten
Mächte in dem gleichen Geiſte mikarbeiten werden, der
getragen ſein müſſe von der Bereitſchaft, das Miß
krauen zu beſeitigen, das ſeit vielen Jahren die Welt
atmoſphäre trübe, und wenn es nötig ſei, für das Wohl
des Ganzen auch Opfer zu bringen und auf eigene
Intereſſen zu verzichten. Bei den Beratungen dieſer
Konferenz müßten die Wirtſchaftler und Fi
nanzleute ein maßgebendes Wort haben. Die
europäiſchen Staaten müßten zu dem Syſtem des un
behinderten Handels zurückkehren und den Wirtſchafts
verkehr von allen Feſſeln frei machen. Die Hilfe, die
den einzelnen Wirtſchaften gewährt werden ſoll und ge
währt werden muß, könne nur ſo gewährt werden, daß
ſie der politiſchen und wirtſchaftlichen Selbſtbeſtim
mung der Völker keinen Abbruch tue.

RedeDieſe des Kanzlers, die alle politiſchen
Skreitfragen vermied und den wirtſchaftlichen Gedan
ken in den Vordergrund ſchob, machte ſichtlich guten
Eindruck und erhielt Lebhaften Beifall beſon
ders von neutraler Seite.
Der erſte Zwiſchenfall: Rededuell Tſchitſcherin

Barthon. JAls letzter Vertreter der großen Delegativnen
ſprach Tſchitſcherin. Er ſprach außerordentlich
geſchickt und verſtand durch großes Entgegenkommen
die Konferenz für ſich einzunehmen.Er ſprach von Rußlands Bereitwilligkeit zum

iederaufbau und von den Garantien, die es bot, und
erkannte die Beſchlüſſe von Cannes an. Dann brachte
er die Frage der Abrüſtung aufs Tapet.

Das wirkte auf Barthou wie ein rotes Tuch
auf einen Stier. Er proteſtierte dagegen, daß Fragen
beſprochen würden, die nicht zu der Entſchließung von
Cannes gehörten. Lloyd George vermittelte und
bat Tſchitſcherin, dieſes Problem noch zurückzuſtel
len. Er erklärte, die Konferenz würde als ein Fehl-
ſchlag zu bezeichnen ſein, wenn ſie nicht die Löfüng
der Abrüſtungsfrage mit ſich brächte. Aber vor
läufig ſei es für dieſes heikle Thema noch zu früh.
Man müſſe ſich erſt näher kennen lernen.

Eine weitere Debatte hierüber ſchnitt darauf de
Facta ab. Sowohl Tſchitſcherin als auch Barthoun
ntzog er das Wort, als ſie weiter ſprechen wollken.
Bezeichnend iſt, daß ihm, als er Barthou das Wort ab
chnitt, lebhafter, für die Franzoſen geradezu nieder
chmetternder Beifall gezollt wurde.

Mit dieſer Epiſode ſchloß der erſte Tag von Ge
ug. Sieger auf der ganzen Linke waren Lloyd George
ind der ihn getreulich unterſtütende Präſident de
facte. Die deutſchen und ruhen Vertreter konnten
einen guten Eindruck für ſich verbuchen. Eine bemer
kenswerte Schlappe erlitten dagegen die Franzoſen, die
fich in einer gerade bei ihnen, die ſonſt ſo ſchlaue
Diplomaten waren, beſonders merkwürdigen Ver
bohrtheit und Verranntheit in eine immer offenbarer
werdende Jſolierung begeben.

Die Gleiwitzer Munltionserploſion.
Die Urſachen der Kataſtrophe.

Der interalliierte Kreiskontrolleur in Gleiwitz
gibt über die folgenſchwere Exploſion auf dem Hütten

friedhof einen „amtlichen“ Bericht heraus, der die
Tatſachen des Unglücks gröblich entſtellt. Ueber die
Urſache der Kataſtrophe heißt es darin

„Die durch den techniſchen Dienſt der Genietruppen
vorgenommene Unterſuchung ergab als Grund der Ex
plöſion eine gegen die Mauer der Kapelle abgebrannte

Melinitmine, welche zur Herbeiführung der Explo
ſion mit einem Nachzünder ſyſtem verfehen war,
um im Falle einer Durchſuchung ein abſcheuliches Attentat
zu bewirken.“

blatt fur die Stadt Jeuchern.
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müſſen am vorhergehenden Tage in unſeren Händen ſein. Hiertelfährliehe und zongtliche Bezüge werden außer tn der S
t Erſcheint wöchentlich 3 mal, und zwar Montag, Mittwoch und Freitag

ſchäſtsſtelle, Jetherſtraße 19, auch von unſeren Boten und allen

Boſtan angenommen.

b61. Jahrgang

Es iſt recht merkwürdig. wie nach der volkſtän
digen Vernichtung der Kapelle eine ſolche Feſtſtellung
gemacht werden konnte! Der Kreiskontrolleur hat die
Erklärung auch den Gleiwitzer Zeitungen übermittelt,
die nun wieder erſcheinen dürſen. Von ſachverſtän
diger deutſcher Seite wird zu der franzöſiſchen „Ent
deckung“ noch betont, daß keinerlei Anhaklts-
punkte dafür beſtehen, daß eine MelinitMine durch
ein Nachzünderſyſtem zur Exploſion gebracht wurde,
daß vielmehr die Detonation erfolgte, als die fran
zöſiſchen Sappeure den Boden der Kapelle aufbrachen.

Deutfchenverhaftungen.
Die böſen Deutſchen ſind natürlich allein an dem

Unglück, das mit größter Wahrſcheinlichkeit auf die
rn Alunre eines polniſchen Waffenlagers
zurückzüführen iſt, ſchuld. Die Franzoſen hatten da
her nichts eiligeres zu tun, als den Leiter der ſtaat
lichen Hütte, Bergrat Weber, und den Portier des
Werkes Meinka, zu verhaften. Von einer Verhän
gung des verſchärften Belagerungszuſtandes über Glei
witz will man großmütig abfehen. Für die verunglückten Franzoſen findet ein feierlicher Gottesdienſt
ſtatt. Die Beiſetzung der Toten erfolgt in Gleiwitz.
Die Franzoſen haben 15 Gräber beſtellt. Die Zahl
der Verwundeten iſt unbekannt; man vermutet, daß
15 bis 20 Perſonen verwundet ſind. Eine genaue
Zahl läßt ſich aber nicht feſtſtellen, weil man ſich
ſranzöſiſcherſetts vollkommen in Stillſchweigen hüllt.
Eeneral Le Rond, der zurzeit der Exploſion in Gleie
witz weilte, berichtet der „Agenee Havas“ die be
kannten Tatſachen und fügt hinzu, daß eine gericht
liche Unterſuchung Uber das Unglück im
Gange ſei.
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o Finanzmirtiſterkonferenz der Einzelſtaagten. De
Finanzminiſter der Einzelſtaaten treten Ende April an
einem zurzeit noch nicht genau feſtgeſetzten Tag zu

einer Konferenz in Würzburg zuſammen, um ſich
in erſter Linie mit der Novelle zum Lan desſteuer-

geſetz und der Frage der Beteiligung der Länder
und Gemeinden an den Reichsſteuern zu befaſſen.

o Tagung der Beamten und Staatsangeſteltteu
geiwerkſchaften. Der Geſamtverband deutſcher Bearw
ken und Staatsangeſtelltengewerkſchaften, die dritte
Säule des Deutſchen Gewerkſchaftsbundes, wird am
37. und 28. Mai ſeinen erſten Vertretertag in Eſfen
abhalten. Eingeleitet wird die Tagung vorausſicht
lich durch eine große Rede des Miniſterpräſidenten
a. D. Stegerwald. Referate ſind vorgeſehen vom
Vorſitzenden Gutſche, Verbandsdirektor Dr. Höfle, M.
d. R., und anderen. to Tenerungsmaßnahmen für Kriegsbeſchädigte und
Kriegshinterbliebene. Nach der „D. A. g. geht dem
Reichstag demnächſt ein Geſetzentwurf zu, der eins
Aenderung der Bezüge für Kriegsbeſchädigte und
Kriegshinterbliebene vorſieht. Es iſt in Ausſicht ge
nommen, für Kriegsbeſchädigte mit mehr als 80 Pros.
Erwerbsunfähigkeit monatlich 450 Mark, bis zu
Prozent 320 Mark, für eine vaterloſe Waiſe 160 Mk.
Teuerungszuſchüſſe zu zahlen. Außerdem ſolk jeder
Schwerbeſchädigte, der für Kinder zu ſorgen hat, für
jedes Kind 100 Mark erhalten.

Veſchlagnahmtes deutſches Kulturland. Zu den
ungeheuerlichen Unkoſten, die die feindliche Beſetzung
im Rheinlande verurſacht, kommt noch die Beſchlag
nahme deutſchen Kulturlandes zu Exerzier, Sport
und Spielplätzen. Für dieſe Zwecke wurden nach einer
Feſtſtellung ſchon im Oktober 1920 in der franzöſiſchen
Zone 1589,67 Hektar, in der belgiſchen 357,78 Hektar
in der amerikaniſchen 167,83 Hekkar, und in der
britiſchen Zone 79,70 Hektar, insgeſamt 2194,98 Hektar
heſchlaanahmt. Seit dieſer Zeit ſind weitere Beſchlag

e Sarte Bedingungen für Bulgarien
Die Internationale Demobtliſierungskommiſſion

in Softa hat der bulgariſchen Regierung die Bedin
gun en mitgeteilt, unter denen ein dreijähri ger
Aufſchub für die Bezahlung der Reparationen
bewilligt werden ſoll, nämlich Entwaffnung der
Zivilbevölkerung, Aus lieferung der Waffen an
e dazu eſtimimten Kommiſſionen, Kontrolle der
h des Banknoten umlaufs und derKonzeſſionen des Auslandes zur Ausbeutung der Bo
denſchätze. Dieſe Forderungen hätten in Soſia große

mBeſtürzung hervorgerufen. Die bulgariſche Regie
Konferenz von Genugrung werde verſuchen, die

damit zu befaſſen.
e e

Kleine politiſche Nachrichten. T
Verlin. Das preußiſche Staatsminiſterium hat ſich

kür Wiedereinführung der Sommerzeit ausgeſprochen
o Berlin. Der preußiſche Staatsrat iſt zu Dienstaden 25. April, einberufen worden. kr
o München. Die Polizeidirektion hat eiten beabſichtig-

en Vortrag des Eiſenbahnführers Menne über den Eiſen
zahnerſtreik verboten. t h
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ſprengen, wurden vom Erſurter Schnrgerſcht zu zehn bew.
ſechs Jahren Zuchthaus verurteilt. Der eine der Verurteil
ten rief nach der Urteilsverkündigung: „Die kommenden
Revolutionstribunale werden Rache nehmen an den Richtern“.

Erfurt, 10. April. (Aufgedeckte Güterdiebſtähle.) Seit
Herbſt 1920 ſind auf dem Srfurter Güterbahnhof fortgeſetzt
größere Diebſtähle an Spirituoſen, Rauchwaren, Kaffee, Oel,
Farben, Tapeten, Därme, Leder, Stoffe uſw. vprgekommen,
ohne daß es bisher gelang, der Täter habhaft zu werden.
Durch Nachforſchungen der Erfurter Kriminalpolizei konnte
nunmehr als Haupttäter der frühere Güterbodenarbeiter bei
der Eriurter Güterabfertigung und jetzige Gaſtwirtſchaftsbe
ſitzer Paul Hochhaus in Pößneck ermittelt und feſtgenommen
werden. Als Helfershelfer wurden die Speditionskutſcher
Mauereberger und Hiffner und die Güterbodenarbeiter Diet
rich und Wiegand, alle aus Erfurt, ermittelt und verhaf
tet. Der Wert der geſtohlenen Waren, von denen ein Teil
wieder herbeigeſchaff. werden konnte, beziffert ſich nach den
bisherigen, noch nichz abgeſchloſſenen Feſtellungen auf etwa
300 000 Mark.

Cöthen. Seine Braut erſchoſſen hat in der Nähe von
Oſtercöthen der Schloſſer Franz Schulze. Das Mädchen,
es handelt ſich um die 25jährige Jda Thiele, war ſofort tot.
Der Mörder wurde ſofort verhaftet. Er gibt an, das
Mädchen auf Wunſch erſchoſſen und danach Selbſtmord beab
ſichtigt zu haben,

Magdeburg, 9. April. (Großfeuer im Landgerichts
gedände.) Durch Großfeuer wurde das alte Landgerichts
gebäude, in dem ſich das Finanzamt Magdeburg befindet
zum Teil zerſtört. Das Feuer entſtand durch Fehler in der
Heizung im ehemaligen Schwurgerichtsſaale und wurde erſt

nach Stunden entdeckt. Die Aklen eines großen Teils der
Steuerabmachungen für ſämtliche Reichsſteuern in der Stadt
Magdeburg ſind vollſtändig zerſtört.

Magdeburg, 12. April. Wie die M. Z. aus Aſchers

Beutſrhe Lüern.
S Und wieder werden Oſterglocken klingen

Am Auferſtehungstag durchs deutſche Land;
Die Sonne grüßt, des Lebens Knoſpen ſpringen,
Es ſchmückt die Flur ein buntes Frühlingeband.

Ein Lebensſieg, ein ſonnenſelig Auferſtehen
Zwingt auch des längſten Winters Macht;
Ein Oſtertag, ein götterfrohes Wiederſehen,
Entſteigt des Todes banger Grabesnacht.

So wie dein Heiland einſt in ſchweren Banden
Gehſt du, mein Deutſchland, deine Leidensbahn;
Nach Golgatha in Scham und Schanden
Treibt dich der Feinde Wut und Wahn.

Das Holz der Qualen mußt du tragen
Zur Schädelſtätte ſtumm hinauf
Auf Golgatha dann an das Kreuz geſchlagen,
Nimmt dich Lie Liebe deines Gottes auf.

Sein oſterfrohes „Stirb und werde
Ruft laut der Herr am Auferſtehungstag

Licht wird das Grab, es öffnet ſich die Erde
Von eines Gottes Zauberſchlag!

Geduldig trage deiner Schmerzen Krone,
Bleib' ſtark am Kreuz, mein Vaterland!
Dann winkt am Oſtertag dem lieben Sohne
Des Vaters treue Hilferhand.

Durch deiner Leiden Läutrungsgluſen
Erwächſt zu neuem Leben du verſchönt,
Und deiner Wunden ſtilles Bluten
Hat dich mit deinem Gott verſöhnt,

Getroſt, mein Volk, auch deine Oſtern kommen,
Die Liebe ſiegt, und jede Feſſel fällt
Das Kreuz des Leides wird von dir genommen,
Du wirſt der Heiland einer beſſern Welt!

Kurt Scheibner.

u h
Die deutſche Antwort „unganteehyzmnbar“.
Paris, 11. April. „Petit Pariſien“ behauptet,

die Reparationskommiſſion habe bisher zu der deut
ſchen Antwort noch keine feſten Beſchlüſſe gefaßt, es
ſei aber der Anſicht Ausdruck gegeben worden, daß die

deutſche Antwort üungnnehmbar ſei. Der Präſident
der Reparationskommiſſion, Louis Dubois, hatte am
Abend in Gegenwart des Finanzminiſters de Laſteyrie
eine Beſprechung mit Poincaré, in deren Verlauf nach

einer Behauptung des „Matin“ feſtgeſtellt wurde, daß
die Reparationskommiſſion alle Strafm aßnahmen
zu beſtimmen habe, die notwendig ſein werden. Da

Deutſchland ſich „weigere“, die Bedingungen anzuneh
men, an deren Erfüllung die Gewährung des Morato
riums geknüpft war, ſeien die Londoner Zah
Tungs bedingungen als wieder in Kraft
getreten zu betrachten. e

25 Millionen für einen verlorenen Prozeß.
VBerlin, 11. April. Das Preußiſche Finanzminiterium hat bekanntlich den Prozeß e den Peingen

Friedrich Leopold um deſſen Güter Flatow-Krojanke,
wie vorauszuſehen war, verloren. Wie der „Holz-
markt“ hierzu mitteilt, iſt das Objekt allein in dieſen
Prozeß vom Gericht auf 100 Millionen feſtgeſetzt wor
den, die Gerichtskaſſe hat ſich bereits mit einem Vor
ſchuß von 1 Millionen M. zu ſichern geſucht. „Wenn
man bedenkt, daß ſich dem Prinzen Friedrich Leopold
nöch zwei weitere Mitglieder der prinzlichen Linie
angeſchloſſen haben, daß jeder von einem Anwalte
vertreten iſt, ſodaß im Termin in Schneidemühl allein
6 Anwälte mitgewirkt haben, ſo wird man ſich einen
ungefähren Begriff von den Koſten machen können, die

in dieſem Prozeß dem preußiſchen Staate erblühen
nen. In juriſtiſchen Kreiſen berechnet man dieKoſten au, mindeſtens 25 Millionen Mark.

Berlin, 11. April. Gleich nach Oſtern beginnen im
Reichsarbeitsminiſterium Verhandluggen über eine neueLohnſeſtſeßzung ab 20. April im Kohlenbergbau und über leben meldet, kam es dort zu einer von den Kommuniſten
die durch die Lohnerhöhung bedingte Neuregelung des Koh veranſtaſteten Demonſrration auf dem Marktplatz. Die
lenpreiſes. Halle, 10. April. Die Halleſche Kriminalpolizei mit der Verſammlung proteſtierte gegen die Ungerechtigkeit bei der

Berlin. Die Stadtverordnetenverſammlung Berlins hat Schutzpoltzei zuſammen war am Sonntag wieder in fieber Karte ffelverteilung an Minderbemittekte, gegen die hohen
Pachtpreiſe und die niedrigen Landarbeiterlbhne. Ein Demo
ſtrationszug marſchierte vor die Häuſer der größeren Land
wir e. Die Wortführer drangen in die Wohnungen ein und
die Landwirte mußte zuſagen, je einen Morgen fertigen
Ackers für 720 Mark abzugeben.

Cöthen. Der Bau eines Krematoriums auf dem Fried
hofsgelände wird hier ernſthaft erwogen.

Crumbach. Die wegen Ermordung ihres neugeborenen
Kindes verhaſtete Fabrikarbeiterin Schlechtweg hat, wie jetzt
nachgewieſen iſt, bereits vor zwei Jahren ein neugeborenes
Kind getötet und heimlich vergraben.

hafter Tätigkeit, um einer Reihe von Anzeigen nachzugehen,
die an ſie über die vermutlichen Mörder gelangt waren. Es
hat ſich aber bisher herausgeſtellt, daß ſämtliche Spuren,
Zie man verſolgt hatte, nicht zum Ziele führen. Wohl aber
iſt feſtgeſtellt worden, daß der erſcho enen Frau Nette eire
Handtaſche mirt einem größeren Geldbetrag und Lebensmit
teln geraubt worden iſt.

Halle a. S. Eine ſchwere Keſſelerxploſion legte am
Dienstag einen Teil des Maſchinenhauſes der Papierwaren
fabrik Heilbrun Pinner in Trümmer, richtete in der Um
gebung erheblichen Schaden an Fenſterſcheiben an und for
derte mehrere Opfer. Zwei Arbeiter wurden le bensgefähr ich,
neun Arbeiter und Arbeiterinnen ſchwer oder leichter verletzt.

geſtern mit großer Mehrheit die Einführung des Dreimark
tarifs auf der Straßenbahn vom Donnerstag ab beſchloſſen

Verlin. Wie die „Freiheit“ am Kopfe der heutigen
Nummer mitteilt, hat auf Wunſch der Berliner Parteileitung
der U. S. P. D. und im Einverſtändnis mit der Zentrallei
tung der Partei Diſtmann die Chefredaktion der Freiheit
übernommen Gleichzeitig ſind die bisherigen Mitglieder der
Redaktion durch neue Redakteure erſetzt worden.

Provinz und Barhwarftaaken.
Teuchern, den 12. April 1922.

Der Provinzialverein vom Roten Kreuz in Magdeburg
gibt zum Ausbau von Wohnungen für deutſche Flüchtlinge
IJnſtandſetzungsgelder (ohne Rückahlungsverpflichtung) bis
zur Höhe von 10 000 Mk. Gemeinden, Hausbeſitzer uſw.
wollen ſich an die in jedem Kreiſe bezw. jeder kreisfreien
Stadt beſtehenden Flüchtlingsfürſorgeſtelle des Roten Kreuzes
wenden. Dieſe geben nähere Auskunft und veranlaſſen das
weitere.

Der Winterſagtenſtand in Anhalt und Sachſen
ſind als mittelmäßig, in einigen thüringiſchen Bezirken bis
gut zu bezeichnen.

Camburg, 9. April. (Schweinemarkt.) Trotz des
ſprichwörtlich gewordenen Viehmarktwetters, welches geſtern
wieder voll in Erſcheinung trat, waren zum Viehmarkt allein
487 Saugſchweine angefahren. Die Preiſe waren anfangs
hoch und ſtiegen für ein Paar kräftige Ferkel bis zu 1800

Mark. Da aber die Frühzüge nur wenig Käufer brachten,
wahrſcheinlich wegen der in monchen Nachbargebieten herr
ſchenden Klauenſeuche, und auch die Händler ſich zurückhielten,
war zuletzt das Paar Sougſchweinchen für 400—800 Mark
zu haben. Ein großer Teil der Anfuhr blieb unverkauft.

Rivalinnen.
11 Novelle von Rudolph Elcho.

Und als ob damit nicht genug wäre, ſo ſollte ſie auch noch

e ſein, elf Monate im Jahre unter ſieter Aufſicht
es Wächiers zu leben. Es ſchien faſt ſeltſam, daß ihr ein
Monat der Freiheit geſtattet wurde, aber vielleicht wollte der
Tote noch im Erabe kund tun, daß es in ſeiner Macht lag,
Gnaden auszuteilen. Jedenfalls aber konnte man zwiſchen
den Worten des Verſtorbenen eine ganze Geſchichte von raſen
der Eiferſucht, die ſelbſt über das Grab hinaus reichte, und
unbefriedigter Liebe herausleſen, die nicht einem andern den
Beſitz jener gönnte, die niemals ganz ſein eigen war.

Braun war der erſte, welcher das Schweigen brach.
„Jetzt werden Sie wohl begreifen, Frau Faller, warum der

Erblaſſer mich micht dieſes Teſtament aufſeten tieß. Jch muß
noch hinzuſetzeit, daß noch verſchiedene Umſtände zu grunde
liegen doch, da ich dieſe nicht näher erörtern kann, will ich
ſie lieber gar nicht weiter berühren. Ich verſichere Jhnen
jedoch, daß es mir eine große Erleichterung gewährt, den
Mann, der ſolgerichtig die nächſten Anſprüche an das Erbe
hat, Hercn Hans Faller, anweſend zu wiſſen. Er würde
mich verbinden, wollte er dieſes Teſtament, mit dem, wie
Sie, gnädige Frau, wiſſen, ich nichts zu ſchaffen hatte, als daß
ich es eben eröffnete, einer genauen Durchſicht unterwerfen.“

„Alſo der kurze Jnhalt des langen Teſtaments iſt, daß
jeder Heller des Geldes Jhnen zufällt, wenn Frau Faller
ſich wieder verheiraten ſollte 2“ fragte Breitbach mit langem
Geſicht, der als Vormund und Teſtamentsvollſtrecker das Recht
hatte zu ſprechen, während Herr Rindskopf nur unvuhig mit

ſeinem Stuhle hin und herrückte.
„So iſt es und alles, was ich dabei tun kann, iſt, Frau

Faller ein recht langes Leben zu wünſchen, damit ſie ihr Geld
in Heiterkeit und Frohſinn genießen kann. Herr Hans Faller,“
wandte ſich der Rotar hierauf an dieſen, ihn mit einem
ſcharfen, vielſagenden Blick anſehend, „Sie würden mir eine

roße Liebe erweiſen, wollten Sie das Teſtament einmal durch
ſehen und einer genauen Prüfung unterwerfen.

Aber Hans Faller hörte weder die Worte, noch ſah er
den Blick des glücklichen Advokaten. Seine Augen ruhten nur
auf Natalie

Auch ſie war ſich von dem ganzen Vorgang weiter nichtsbewußt, als daß die Hand Pitter Fallers ſie el im Grabe
noch feſthielt. O, warum hatte er ihr nicht noch ſchließlich ein
wenig Glück gegönnt! Gott im Himmel wußte, daß ſie es

Merſeburg. Die Provinziallandtagsabgeordneten Partei
ſekretär Graul Magdeburg und Landſekretär HempelSanger
hauſen haben ihr Mandat nieder gelegt. An ihre Stelle treten
der Lehrer LotzAſchersleben und der Former BorsdorfWit
tenberg. Landſekretär Hempel iſt auch aus dem Provinzial
ausſchuß ausgeſchieden; hier tritt für ihn der Schloſſer
Bickel- Erfurt ein. An die Stelle des verſtorbenen Bürger
meiſters RoſeHohenmölſen und des nach auswärts verzogenen
Bergrats Simens aus Halle a. S. treten Rittergutsbeſitzer
DippePlotha und der Landrat a. D. Frhr. v. Wilmowskt,
Vorſitzender des Landbundes Provinz Sachſen, als ordent
liches bezw. ſtellvertretendes Mitglied in den Bezirksausſchuß
zu Merſeburg ein. Der Provinzialausſchuß wählte anſtelle
des Kaufmanns Büchner-Halle den Kaufmann Otto Klingen
ſtein in Halle a. S. zum ehrenamtlichen Mitgliede des Finanz

gerichts in Merſeburg.
Erfurt. Der Eiſenbahnarbeiter Kühn und der Schloſſer

Krell, die während des Märzaufruhrs im letzten Jahre ver
ſucht hatten, die Bahunter führung in Erfurt ir die Luft zu
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nicht durch eine zweite Ehe Jeſucht haben würde. Wenn Schön

heit und Jugend faſt entſchwunden ſind, iſt es nicht wahr
ſcheinlich, daß eine Wikwe einen Mann findet, zu dem ſie
genug Vertrauen hegt, um ihm ihr Leben nebſt der goldenen
Unmcfaſſung anzuvertrauen. Nein, Pikter Faller hätte ihr ruhig
die Freiheit gönnen und die Beleidigung erſparen ſollert, welche
ex ihr zugleich mit ſeinem Golde zufügte. Hatte ſie ihm denn
während der ganzen zehnjährigen Ehe nur den geringſten Grund
zur Eiferſucht gegeben Hatte ſie nur jemals mehr wie irgend

nötig mit einem anderen Manne geſprochen Nein, aber ſie
konnte wohl die Eiferſucht begreifen, die aus unbefriedigter
Liebe entſpringt, und daß ſelbſt ein Mann wie der alte Piller
Faller nicht mit einer Frau zufrieden iſt, welche nur kalt und
ruhig ihrer Pflicht genügt. Aber noch nicht genug damit, auch
die Beleidigung mußte noch hinzugefügt werden, einen be
ſtändigen Spion in Perſon von Nechtsanwalt Braun über
jede Handlung geſetzt zu ſehen es mußte ihr das Necht ge
nommen werden, ob nun verheiratet oder ledig, über ihr Ber

mögen zu disponieren, ſelbſt auf ihrem Totenbett, aus Furcht,
ſie könne es dem enterbten Neffen zuwenden oder irgend einen
Freund oder Liebhaber bereichern!
Sie hatte ſich vorgenommen, ihre gewonnene Freiheit dazu
zu beuutzen, von Fallershof zu entſflichen irgend wohin
nur fort. Und jetzt 2 Wahrlich, wenn ſie ſich für Gold ver
kauft hatte, ihr war in dieſem Augenblick ihr Lohn geworden.
Nein, heiraten wollte ſie nicht wieder, aber nicht etwa, weil
der Wille des Verſtorbenen es ihr verſagte Etwas wie
Trotz bäumte ſich in ihrem Herzen auf, ein rebelliſcher Trotz
gegen die Tyrannei des Toten.

Hans, der ſeine Augen nicht von ihr gelaſſen, ſah die
wechſelnden Empfindungen auf ihrem Geſicht, und es dünkte
ihm, als müſſe ſo ein Menſch ausſehen, dem nach langer Kerker
haft die Freiheit wiedergeſchenkt wurde und dem man eben
mitgeteilt hat, daß die Freilaſſung ein Irrtum ſei, und daß

W wiederum die Ketten tragen müſſe, ohne Ausſicht auf Er
löſung.

„Mein Gatte, Herr n ſagte Natalie nach einer
ſchwülen Pauſe, indem ſie ſich ſtolz erhob und ſich mit ruhiger
Stimme an den Notar wendete, ohne irgend einen der An
weſenden zu beachten, „hatte das Recht, über ſein Geld zu
verfügen, wie es ihm beliebte. Ich habe ihm nichts zugebracht
habe alſo auch nichts, was ich als mein Eigentum von danuen
kragen dürſte. Verkaufen jedoch kann ich mich nicht zum zweiten
Male und es wäre nichts anderes, wollte ich das Geld nehmen
und meine Freiheit dafür opfern denn auf Fallers Hof, den
ich haſſe, mein Leben zu verbringen, hieße mich in lebensläng
liche Kerkerhaft vergraben. Was ich jetzt ſage, iſt keineswegs

in der Aufregung geſprochen.
dem Beſitz aus. Mag der rechte Erbe beides nehmen und
mich in Frieden ziehen laſſen.“

Allex Augen wandten ſich bei den Worten von ihr ab
und richteten ſich auf Hacßs, einige mit vielſagendem Lächeln,
einige mit ſchadenfroher Miene,

„Unſinn, meine teure gnädige Frau,“ entgegnete Herr
Braun, „das geht ja nicht. Erſtens ſteht Jhnen keine Verfügung laut Teſtament über das Gut zu, dern den Ver
waltern, und zweitens haben Sie vergeſſen, daß, ſelbſt wenn Sie
ſich wieder verheir-, wenn Sie Fallers Hof auf länger als
einen Monat verließen, das Vermögen keineswegs auf den
rechtmäßigen Erben überginge, ſondern auf mich. Sie ſehen
alſo, daß Jhnen kein Weg offen geblieben iſt, dem rechtmäßigen
Erben Vorteile zu ſichern.

Auch nicht einmal, wenn ſie ihn heiraten ſollte,“ ſagt
Breitbach ganz laut gegen Rindskopf gewendet, indem er mi
ſeinem Stock wie zur Bekräftigung auf den Fußboden ſtteß.

Hans ſühlte, wie der Zorn und die Entrüſtung bei den
Worten des letzten Sprechers ihn zu Kbermannern drohten und
wie ſich ſeine Fauſte vallten, un Senſelben zu zücheigen, allein
hier war nicht der Ort, umn ſeinem Zorn Biſt zu machen.
Seine Erregung war jedoch vo Her äaudereg Seite wicht un
bemerkt geblieben dein auch Breitsach faßte ſeinen Stock
feſter, als wolle er ſich ſeiner Verkeidigungswaffe verſtthern.

Natalie Hatie den Frechen nur ſtolz und verächtlich ange
hlickt und verließ ohne ein welleres Wert, von Traudechen
gefolgt, das HZiunmer. Nach einer kleinen Pauſe kehrte leere
zurück und flüſterte dem Notar etwas zu.

„Meine Hecren,“ ſagte Braun, „Frau Faller läßt
Sie erſuchen, dieſen feierlichen Akt doch mit einem kleinen Jinbiß
zu beſchließen, da, wie Jungfer Traudchen eben meldete, ſer
viert iſt. Sie läßt auch vitten, ihre Abwesenheit dabei zu
entſchuldigen, denn

O gewiß werden wir ſie entſchuldigen,“ rief Breitbach.
„Scheint nicht ganz zufrieden mit des alten Pitter Erbſchaft
zu ſein. Wird für einige Junggeſellen in der Nachbarſchaft
eine harte Enttäuſchung he, Rindskopf? He Reimer
Er blickte bei ſeinen Worten jedoch nur Hans an.

„Und für dich in erſter Linie, Freund Breitbach,“ ent
gegnete Rindskopf; „denn wenn ich mich recht entſinne, ſo warſt
du es gerade, der, kaum daß Erde auf dem Sarge des Ver
ſtorbenen lag, ſchon eine wahre Hetzjagd nach Fallers Hof
in Szene ſetzte, natürlich, um der gebeugten Witwe Troſt zu
ſpenden.

Fortſetzung folgt.

Jch ſchlage das Geld nebſt



De ſſan. Kin Rbn ter kam her zur Anzere, de Hranken unter lagert. Hartmann t 7 Ja e lktarre e u erier a en Dann
ihr achtjähriges Sie. ch.eechen beſtialiſch mißhandelt und Und in Nordheim im Elſaß geboren. Er war zuletzt in In Catania auf Sizilien wurden in der Banco di

Zürich Präſident der Verwertungsſtelle für ausländiſche
Währungen und hatte ſo Gelegenheit, die große Summe
in ſeine Hände zu bekommen. Es wird damit gerech
net, daß ſich der Flüchtige in Berlin verborgen hält.

Doppelmord in Beuthen. Zwei Männer na
mens Blumenthal und Pludra wurden in Beuthen zu
nächtlicher Stunde von zwei ſie verfolgenden Männern
erſchoſſen.

Polniſche Ueberfälle in Oberſchleſien. Jn dem
oberſchleſiſchen Orte Laband entſtanden mehrere Schie
ßereien, die aller Wahrſcheinlichkeit nach auf polniſche
Ueberfälle zurückzuführen ſind. Der von Preiskret
ſcham ankommende Zug wurde beſchoſſen. Es entwik
kelte ſich eine gegenſeikige Schießerei. Später wurden
im Hüttenviertel Schüſſe gewechſelt. Ein Mann von
der Abſtimmungspolizei wurde mit einem Schuß im
Bein aufgefunden. Bei neuem Wiederaufleben der
Schießerei fand man einen Mann der Gemeindewache
leicht und einen ſchwer verwundet auf.

Fernbeben. Die Jnſtrumente der Jenger Haupt
ſtation für Erdbebenforſchung verzeichneten ein hef
tiges Erdbeben, deſſen Herd ekwa 2850 Kilometer ent
fernt, wahrſcheinlich in Armenien, bis etwa zum Süd
abhang des Kaukaſus, zu ſuchen ſein dürfte.

Franzöſiſche Bluttat im Saargebiet. Jn Saar
louis kam es in einer Wirtſchaft kurz vor Feierabend
zu Streitigkeiten zwiſchen fränzöſiſchen Soldaten und
ziviliſten. Der Wirt verſuchte die Streitenden zu
trennen und wollte ſein Lokal ſchließen PIät lich fielen

Schuyſe, ore ein franzöſiſcher Sergeant abgegeben hatte.

das Kind bei ſtärkſter Kälte ohne Decken ſchlafen ließ, ſodaß
die Füße erfroren ſind und amputiert werden müſſen.

Eilenburg. Jn den Tod geſprungen iſt der 15jährige
Arbeiteburſche Kurt Beyer, als er von dem Zugbeamten
ohne Fahrkarte betroffen wurde. Jnfolge des ſchweren
Sturzes verſtarb er bald darauf.

Delitzſch, 10. April. Beim Aufftapeln ſchwerer Säcke
wurde der Arbeiter Hermann Reiche von einem umſtürzenden
Stapel erdrückt.

Freital, 10. April. (Zum Kaſſenraube in Döhlen.)
Jn dem einen der Räuber bei dem Raube in Döhlen, der ſich,
von den Verfolgern in die Enge getrieben, durch einen Schuß
in den Kopf ſelbſt tötete, wurde ein 21 Jahre alter Glaſer
aus Dresden feſtgeſtellt. Die beiden andern Täter warfen
während der Flucht ihre Mäntel weg, in denen ſich Wochen
karten befanden, die ihre Namen trugen. Es ſind der 1902
in Lichtenberg geborene, vorbeſtrafte Handlungsgehilfe Johann
Georg Steinerl und der 1906 borene Parteiredner Karl
Willy Becker aus Potſchappel. Man nimmt an, daß die
beiden nach Berlin geflüchtet ſind.

Von der Hainleite, 10. Apil. (Jmmer noch Schnee
und Hochwaſſer.) Der Gebirgszug der Hainleite bietet ebenſo
wie der Kyff )äuſer immer noch ein winterlſches Bild, während
die Wpper, die Helme und die Unſtrut aus ihren Ufern
getreten ſind, und die fortgeſetzt neu hinzuſtrömenden Waſſer
maſſen im Tale kaum noch die Landſtraßen gaug und fuhr

bar belafſen. Die Beſtellung der Acker iſt durchaus noch u An hEi der Wirtſchaft zufällig anweſender Briefträgernicht zu Ende und auch Winterſaat und Obſtknoſpen erhoffen aus n n von en Kugeln ge
baldige Sonnenwärme. offen und mußte ſchwerverletzt in die Klinik geſchafft

werden.
Vermiſchtes Millionenraub auf dem Danziger Hauptbahnhof.

Jn die Stationskaſſe des rei Seidenſe Feſt F in Ei rübt, bei dem den EinbrechernZwei Seidenſchuuggler feſtgenommen. Auf den r l Hände ſel. Es iſt gelungen,
la e e e e d zwei der an dem Einbruch beteiligten Perſonen zu verTſchechei abgehenden Zügen eine Zollreviſton vorge Maſten nd ſo einen Teil des geraubten Heldes zu er
mömmen. Dabei wurden zwei Juden angehelten, die en. Es handelt ſich n zwei gewerbsmäßige, in
ar nen deren Sie n Bern Warſchau beheimatete Kaſſeneinbrecher, die ſich bereits

e e e u in ſeit längerer Zeit im Danziger Gebiet aufhielten und
Derweßener RNanbhüberfall und Raubmord. Jn dort zahlreiche Einbrüche verübt haben.

der Jähe e (Grzgebirao) u dern Tas Diebesverſteck im Erbbegräbnis. Aus dem
e e a e n s e Speicher der Firma Wohler und Friſe in Wriezen wurha en et n den kürzlich 10 Zentner Hafer und Gerſte im Werte vonhre den S en er dende und en in d e e en nenedere Stvct e e e ren nete e lang es kurz darauf einem Polizeiſergeanten das geSiner Der ander e e e e rn e er ſtohlene Gut in einem Erbbegräbnis auf dem Wriezener

c Räuber folgt er jungen tz Didem herbeieilenden Manne den Revolver auf die Bruſt. a et van wo der unbekannte Dieb ſeine

e el eher e We e Sie Mutter gerächt. Jn Firminy bei Saintden er e en en e an re Etienne (Frankreich) erſchoß der 16 jährige Jean Marie
nicht ſonen Der ander un Chenel ſeinen 49 jährigen Vater durch einen Schuß inSchü en onrnetee ab don v e r den Kopf. Der Vater hatte ſeine Mutter in roher WeiſeSchüſſe auf den Gutsbeſitzer ab, von denen vier trafen beläſti und an ſie einen Revolverſchuß Abgegeben
a e er eher rund v e der ſedoch vorbeitraf und niemanden verletzte. Die

e n entſtes e e e hen beiden Shhne waren eingeſchritten und hatten ſogar

t c 3 J T 3 J t e ere e e ne n e heee e er vor ren de e e
de d die Bewohner in Schach gehalten. DieMänner hatten ſich unkenntlich gemacht und find un bemächtigt und ihn verſteckt. Als der Vater wiederum

erkannt entkommen.
Ein Nieſenbetrug in Höhe vorr 30 Millionen

Drohungen gegen ſeine Frau ausſtieß, machte der Sohn

Mark beſchäftgit die deutſche Kriminalpolizei. Jn Zü

gegen den Vater von der Waffe Gebrauch.

rich hat der Schriftſteller und Bankier Dr. med. Char

Erdſtöße in Nordfraukreich. Ein leichtes Erdbe-
ben fand in dem ehemaligen Kriegegebiet in Nordfrank

les V. Hartmann eine halbe Million ſchweizeriſche

Sicilig neun Millionen Lire in Banknoten geſtoh
len. Die Täter ſind entkommen. Mehrere Beamte
der Bank wurden verhaftet.

Phantaſtiſche Steuern auf Wein und Tabak in
Rußland. Der Sowjet der Volkskommiſſare in Mos
kau hat die Steuerfätze auf Wein, Bier und Tabak feſt
geſetzt. Die Steuer auf einen Eimer Wein (das ent

Die Täter ſind unerkannt entkommen. ſpricht einer Menge von 15 deutſchen Litern) iſt auf
6 400 000 Rubel und auf einen Eimer Bier auf 3
Millionen Rubel angeordnet worden. Die Steuern
auf Tabak betragen von pro Pfund 400 000 auf 5
Millionen Rubel, je nach Qualität. Die Steuer auf
eine Schachtel Streichhölzer beträgt 3 000 Rubel.

O Der Einbruch in das Weimarer Liſzt-Muſenm.
Vor dem Landgericht in Weimar fand jetzt der Einbruch,
der im Oktober 1921 in das Liſzt-Muſeum verübt
wurde, ſeine Sühne. Es wurden damals u. a. eine gol
dene Lyra, ein Stockgriff mit Brillanten und ein bril
Jantenbeſetzter Samowardeckel entwendet. Bei dem Ver
fuche, einen Teil der Brillanten in Jena zu veräußern,
wurden ſpäter der Monteur Heinrich Saal und deſſen
Bruder, der Muſikſchüler Wolfgang Saal, beide aus
Weimar, verhaftet. Das Gericht erkannte gegen Wolf
gang Saal auf drei Jahre eine Woche Gefängnis und
gegen veſſen Bruder auf zwei Jahre Gefängnis und Ab
erkennung der bürgerlichen Ehrenrechte auf drei Jahre.

Volksleben und Wirtſchaft.
S Vorſchriftswidrige Poſtanweiſungen und Jahl

karten. Für den, Poſtbetrieb haben ſich dadurch Schwie
rigkeiten und hebliche Mehrarbeiten ergeben, daß
die von der Privatinduſtrie hergeſtellten Vordrucke
zu Nachnahme Poſtanweiſungen und Zahlkarten die
verſchiedenſten Farbentöne aufweiſen. Die Reichspoſt
verwaltung muß deshalb in Anſpruch nehmen, daß die
Beſtimmungen der Poſtordnung, wonach nicht von der
Poſt bezogene Vordrucke der in Rede ſtehenden Art mit
den amtlichen in Größe, Farbe und Papierſtärke genau
übereinſtimmen müſſen, in Zukunft ſorgfältige Be
achtung finden. Zur Vermeidung von Härten fol
indes nachgegeben werden, daß die ſich noch in den
Händen der Auflieferer befindlichen unvorſchrifts
mäßigen Vordrucke bis Ende September d. Js. weiter
verwendet werden können.

S 54 fache Friedenspreiſe! Die Groß handels
indexziffer des Statiſtiſchen Reichsamts iſt unter
dem Einfluß des verſchärften Markſturzes von 4103
im Durchſchnitt des Monats Februar auf 5433 im
Durchſchnitt des Monats März emporgeſchnellt. Die
Geſaintindexziffer hob ſich gegenüber dem Vormonat
um 32,4 v. H. Das ſind erſt die Großzhandelszahlen,
die ſich jetzt erſt im Kleinhandel auszuwirken beginnen.

Preisermäßigung für Weizenmehl. Mit Wir
kung vom 10. April haben die ſüddeut ſchen Müh-
ken den Preis für Weizenmehl Spezial 0 von 2325 auf
2310 M. für 100 Kilogramm mit Sack ab Mühle ermä
ßigt. Sicherlich eine Folge der Einfuhrerlaubnis frem
den Mehles.

Die nächſte Nummer dieſer Zeitung erſcheint

Sonnabend dem I. ApriI,
abends 7 Uhr.reich ſtatt. Nähere Meldungen, ob Perſonen vder Häu-

ſer zu Schaden gekommen ſind. liegen noch nicht vor.

Teuchern TeuchernGroße öffentliche
VBrotmarken-Ausgabe.

Am Fonnabend, den 15. April 1922 vormittags von
11-12 Uhr werden in den Bezirksſtellen die Bwotmarken
für die Zeit vom 17. April bis 30. April 1922 ausgegeben.

Teuchern, den 12. April 1922.

e.
Sprechstunden-

Verlegung.
Der Magiſtrat. Schilken.

Kreisarbeiksnachweis

S Feuchern. e m e ren 1. Die allſozigliſtiſche Konferenz in Berlin und die allkapi 10 Uhr.
Amtliche Meldeſtelle für alle le n kaltſte Kon Tm er en r alle Oberpfr. Plagemann. altſte Konferenz in Genug Dr. Taube,
Geſchäftszeit werktäglich von

8 1 Uhr.
Geſucht werden
Mädchen und Knechte ver

ſchiedenen Alters, 2 alleinſte
hende Männer in die Landwirt
ſchaft, 1 etwa 18—20jähriger
Kutſcher zu Maultieren, Häuer
u. Förderleute, über 21 Jahre
alte Abraumarbeiter für Hand
und Baggerbetrieb, 6 Grüben
maurer, 2 Schwelereiarbeiter,
über 21 Jahre alte kräft. Erd
arbeiter, und Tagebanarbetter
nach auswärts, 2 ältere Hei
zer für Löffelbagger, 1 Bagger
meiſter für Lübecker B Bagger,
3 Leute im Alter von 16-18
Jahren in. die Brikettfabrik,
Dachdecker, 1 kräftiger Hand
langer, 2 Tiſchler, 1 Schuh
machergeſelle, Hufſchmied aufs
Land, 1 Friſeurgehilfe, nur für
Schwerkriegsbeſchädigte aus den
Kreiſen Weißenfels und Zeitz:
4 Stellen in Abraumbetrieb,
1 Nachtwächter, 1 un verheirate
ter Verwalter, 2 Stellen für
Kontorarbeiten.

Stellen ſuch en
10Arbeiterfamilien indie Land
wirtſchaft, 1 Frau als Auf
wartung für den halben Tag,
2 Aufwartungen, 1 Wirtſchaf
terin, Arbeiterinnen in die
Landwirtſchaft, Schmiede und
Schloſſer.

Kirchliche Aachrichten

am Gründonnerstag (13. 4)

am Charfreitag (14. 9
Teuchern Vorm. 10 Uhr.

Predigt, danach Beichte und
hl. Abendwahl. Oberpfarrer
Plagemann.

Teuchern abds. 5 Uhr. Pre
digt, danach Beichte u. hl.
Abendmahl. Pfarrer Leitz
mann.

Gröben Nachm. 2 Uhr.
Predigt, danach Beichte u.
hl. Abendmahl. Oberpfarrer
Plagemann.

Unterwerſchen Vorm. 9 Uhr
Beichte u. hl. Abendmahl,
9 Uhr Pred gt. Pfr. Leitz
mann.

Schelkau: Nachm. 2 Uhr
Beichte u. hl. Abendmahl
2 Uhr Predigt. Pfr. Leitz
mann.

Kollekte für Kaiſer Friedrich
Siechenhaus in Wittenberg

Geſänge des Kirchenchors.
1. Große Doxologie

v. Bortniansky.
2. Chriſt iſt erſtanden

v. Fr. Wagner.
Teuchern Vorm. 10 Uhr. Pre

digt, danach Beichte u. hl.
Abendmahl. Pfr. Le tzmann.

Gröben: Nachm. 2 Uhr.
Ppfr. Leitzmann.
Unterwerſchen Vorm. 9 Uhr.

Oberpfr. Plagemann.
Schelkau: Nachm. 2 Uhr.

Oberpfr. Plagemann.

am 1. Oſterfeiertag (16. 4.)

Volksverſammlung

im Gaſthof zum grünen Baum.
Tagesordnung

2. Freie Ausſprache.
Als Referent erſcheint

Berlin.

Ortsgruppe der K. P. D.

eine Mandoline
noch ganz neu, preiswert zu
verkaufen

Runthal Nr. 25 a.

Eine friſch melkende

Ziege
mit zwei Jungen ſtehen zum
Verkauf Zlnumenſtr. 16.

18. April.

Dr. Funk,
Naumburg a. S.,

Georgenberg 7

Facharzt für Haut-
Harnleiden.

Freitag den 14. Apröl (Karfreitag) nachm. 4 Uhr

der der Teuchernſchen Arbeiter
ſchaft als feſſelnder Redner bekannte Genoſſe Paul Roth

Wir erwarten vollzähliges Erſcheinen der Arbeiterſchaft
und laden auch alle politiſchen Gegner ganz beſonders ein.

Verreist vom 14. bis

und

Röntgen- u. Lichtinstitut.

Von Ostern ab finden meine Sprech-
stunden statt: Montag bis Freitag
10 12, 23 Uhr, Sonnabend 8 bis

homöopath. Arzt,

Weissenfels a. S,
Saalstr. 31 I.

a

Aeltere unabhängige

Prauwird zur Führung eines Haus
haltes ſofort geſucht.
Poſtagentur Meineweh

ein Mtermädchen
für ſofort geſucht
Frau Kantor Kreutzberger.

Ein faſt neuer

Kinderwagen
zu verkaufen. Zu erfragen in

n
Sonntag, den 16 d. Mts.

nachm. 3 Uhr im
Vereinslokal „Schützenloge“.

der Expedition des Blattes. Alle Mitglieder werden ge

ſtatt.
erforderlich.

Sportplatz „Erlen“.
Karfreitag, 2 Uhr

Spielvereinigung III gegen Bröditz II
3 Uhr

Spielvereinigung I gegen Bröditz J

N. B. Freitag, den 14. ds. Mts. findet im
vVereinslokal früh 9 Uhr eine

Außerordentliche Verſammlung
Das Erſcheinen ſämtlicher

beten an den um 1 Uhr ſtatt
findenden Dreſſurübungen
recht zahlreich teilzunehmen.

Der Vorſtand.
Der Dreſſurwart.

mitKopfläuſe Brut
tötet ſicher „Juckerol“ ſeit
vielen Jahren bewährt. Nur
erhältlich bei H. Pohle.

Hſterfeſt
Grußkarten

empfiehlt

Otto Lieferenz

Gruppenmeiſter II Kl.

Mitglieder iſt
Der Ausſchuß.



Achtuvwg- Nur 2 Tage. Achtung-
Freitag den 14. u. Sonnabend den 15. 4

Jn der Hauptrolle der Metſter
Glaf Fönß

Die Ehre
seiner Schwester.

Drama in 6 Akten.

Freitag 22 Uhr Kindervorſtellung.
Achtung Voranzeige, Achtung

Sonuntag, 1. Oſterfeiertag,
Montag 2. Oſterfeiertag und Dienſtag 18 4.

Carl de Vogt
in ſeinem großen 2teiligen Filmwerk

Die Schatzkammer
im See.

1. Oſterfeiertag
Theater im Norddentſchen Hof

Direktion Max Borhb.

Im Bahnwäpterhaus
Sittenſchauſpiel in 4 Alten von Stein Landesmann.

Nur für Erwachſene Vorverkauf im Nordd. Hof.
Hierzu laden freundlichſt ein

Koawb.Rich. Meinhardt,

e

Grüner Waum, J
Feuchern.

Oſtern.
1. Feiertag abends 7,30.

und Unterhaltungsmuſtk ab 6 Uhr.
große

Zlluſtrierke Künſtlerſpiele.
Auftreten hervorragender Kunſtkräfte erſter Bühnen

Direktion Arthur Ehrlich, Leipzig.
Muſik Pietro Partiſanko aus San Remo.

Paul Eggert, Vort' agskünſtlerin vom
TheaterVarette Battenberg, Leipzig.

Arthur Klopfer, Humoriſt, mit ſeinen ſelbſt
verfaßten Sachen. (Kriſtallpalaſt, Leipzig.)

Geſchwiſter Groon, Damenduette.
menſäle Leipzig.)

Fredy Thomſon, jugendliche- Kunſtpfeifer
v. Centraltheater Leipzig uſw. Aenderung vorbeh.

2. Feierntag, nachm. 4 Uhr, Kaſſen
öffnung 83 Uhr

Grosse Famiſienvworstelkung
Kinder haben Zutritt und zahlen 1,90 M. Eintr.

Von 7 Uhr ab9 Grosser Hauseall,
S wahrend des Tanzvergnügens Cabareéitvorträge.

Mie Billets der Nachmittag- Vorſtellung haben
G abends auch Gültigkeit.
C Hierzu lade ich Leſer dieſes Inſerates freund

G lichſt ein. C. Müller.

Ab heute Ausſtoß von

ff. Doppelmärzen 16/ tig
Ergebenſt Kioh., einbart

Gasthof Runthal,
Am Sonntag, den 16. April (1. Oſterfetertag)

findet im Gaſthof Runthal ein

grosser Vheaterabend
ſtatt. Ausgeführt vom Arb Geſangverein Gröben
Runthal.

Wozu freundlichſt einladen

der Vorſtand,
Kaſſenöffnung 7 Uhr.

Kohtung KohtungAm 17. April (2. Oſterfeiertag) findet im Gaſthaus
zu Bonan

H

Kaſſ enöffnung

e

e

Blu

G

S

c

der Wirt.
Anfang 8 Uhr.

Tanzvergnügen
Wou freundlichſt einladet

Der Wixt. Guſtav Röder.

ſtatt.

empfiehlt

e e

Schortauerſtr. 5.

Pa. Schellfisch
a n
Werdl. GeSSe,

Empfehle zum FeſteRoßfleiſch, Rouladen,

und alle Wurſtwaren.
Bruns Eichler, Damimſtr. 1.

empfiehlt

Empfehle zum Oßerfeſte meine

Ia. Obſt- und Gemüſekonſerven,

Preislagen, 30 und 32 Mk. pr. Pfd.

butter. ePrima Taſelſchmalz, Jleiſchſalat-
Conſ.-Milch, ge und ungezuckert,
Preiſelbeeren, Himbheerſaft,
Sowie ſämtliche Fiſchmarinaden.

H. Pfeiffer

Empfehle in großer Auswahl

Bluſenröcke, Bluſenflanelle, Neſſel,
Blaudrucks uſw.

Karl Thiele, Teuchern, Schortauerſtr, 5.

Robert Fricke, Bankgeschäft
Benfäa S. G8, Friedrichstr. 213 Gegründet 1908
An- und Verkauf, Beleihung von Wertpapieren jeder
Art. Kostenlose sachkundige Beratung bei Kapitals-
anlagen. Ausführung sämtlicher in das Bankfach
schlagender Geschätte zu Kulanten Bedingungen.
Annahme von Depositengeldern bei zeitgemässer Ver-
zinsung. Gewährung von Crediten. Kassenstun-

den 8 4 Uhr. Pernsprecher Lützow 8831.

RNunthal.
Den 2.1 Feientagg von 4 Uhr an

B A. L I.
Den Z. Feienrteagg von 6 Uhr an

B A L L.
Woju einladet Guſtav Prhanidt.
Gaſthof Krauſchwitz.

S Je

a MUSIK
Wozu freundlichſt einladet

G. Bochen,

e

Karl Thiele, Teuchern,

Prima Taſelmargarine in verſchiedenen

Täglich friſche Molkerei- und Land n

Hemden, Schürzen, Strümpfe, Bluſen,

m

n

Montkag, den 2. Oſterfeiertag von abends 7 Uhr an

h hSparmisehung

Marg
Murcieſn, Geies, Hiügese

e

S

S
r

S 9 3

9 e

28.

S

S Miene r o ren5 e s e S für jede Hausfrau ist ein J
aus Chokolade, Zucker, MNarzipan

Tafel-(hoholade mereversch. Marken und Preislagen. 98 8ralinen uS 1. Past unb Itharkeijose und in Packungen. 2 5 I. Fast un r nete Haltbarkeit, da aus à
bestem Materiale 8Bonbons in versch Preislagen 85 e J 2. Der Anschaftungspreis wird durch den

a enorm sparsamen Kohlenverbrauech in 2empfehlen S 8 kurzer Zeit wieder verdient 2 8
Thams Garfs. S h a nen en den

9 müse und Hleisch. 7c S S 4. Er ist ein Schmueckstück in jeder Küche.ehe a. d hHerren Damen n Kinderſchuhe Diese Herde empfiehlt in grosser Auswahl zu

e billigsten Preisen SArbeitsſchuhe Ferd. Gresse.

1a140
Berger 9.-, 10.

13 50 M.
Most 10. M.

Mignon 10. M.
lose 9. M.
das Ptd.

geröstet und roh
in verschiedenen

Preislagen

See
ca 259 Bohnenkaffee,
759, Roggen oder Gerste

M.

Reis x Rangoon, Java-Haney, Siam-Patra.
Haferfiocken, Sul-

e

Pfd. 10

r m e gene e e

eingetroffen bei

Kar l Thiele, Teuchern,
Swortauerſtr. 5.

Empfehle
Friſche Heeſtſche

Karfreitag
lebende Karpfen
grüne Heringe
Ecke Hans ch
Saugſchweine

(eſchnitten) hat zu verkanfen
Kroauſchwitz Ne. 14.

Weißbuchene
Kegel

in verſchiedenen Stärken
empfiehlt

x Rogter,
Drechslexet m elektr. Betrieb.

Einen Poſten

Rist en
in alle Größen zum Selbſt
koſtenpreis verkauft

Hamann,
Pegauerſte. 8.

Wille's Theaker
Kchützenſalon Teuchern
e

Honneruteag, d. 13. April
Die

Herzogin v. Praßlin
6 Akte.

Feeiteg, den 14. April
Mag auch die
Liebe weinen. 5 Akte.
Es ladet freundl. ein W. Bille.

3 Fuhren Dünger
verkauſt Frazt Rähel,

Srhortaue ſtr. 7.

Margarine
Williger, ſolange der Vor
rat reicht

Bd. 32 k.
i 1 Pfo.Pafeten, hochfeine
Quablität, bei
E. Bachmann, Gröben

d Grammophon
tve kau

Curt Kluge, Gröben,

Freittag, den 16. April

Versa munenBuntha.
Gaſthof Schmidt

eingeladen iſt.

der Jugend von GröbenRanthal in
Wozu alle Jugend

An der Mühle.

et
c

Als Verlobte grüssen

Martha Kanne
Zwei kl ine

Ziegen

kaufen. Schützenſtr. 8.
und ein Böckchen zu ver

Küstrin Teuchern
April 1922

e

y

Max Meissner

Schriftleitung, Druck und Verlag von Otto Vieſerenz, Teuchern.

h

e

h

e
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